 Ich kenne die Literatur der Russlanddeutschen
Im Vorfeld des Jahres der deutschen Sprache und Literatur in Russland veranstaltet der Beauftragte der Bundesregierung für Aussiedlerfragen und nationale Minderheiten, Hartmut Koschyk, ein Preisausschreiben, bei dem Kenntnisse der russlanddeutschen Literatur gefragt sind. Das Preisausschreiben besteht aus drei Runden. Alle Gewinner erhalten ein Geschenk des Aussiedlerbeauftragten. Die Sieger der drei Runden werden an einer Veranstaltung des literarischen Internetprojekts Litera@tour.de des Internationalen Verbandes der deutschen Kultur teilnehmen, und der Gesamtsieger wird eine Einladung zum Forum der Russlanddeutschen im Herbst 2014 in Moskau erhalten. 
Runde 1
1. Welche der folgenden Antwortmöglichkeiten enthält ausschließlich Namen russlanddeutscher Schriftsteller?
· Herold Belger, Georg Trakl, Stefan George, Boris Pilnjak, Waldemar Weber;

· Mascha Kaléko, Oleg Kling, Jelena Seifert, Hugo Wormsbecher, Nelly Kossko;

· Johann Warkentin, Viktor Heinz, Robert Weber, Nelly Wacker, Nora Pfeffer;

· Lia Frank, Alexander Schmidt, Alexander Ertel, Yvan Goll, Rosa Pflug;

· Katharina II., Wassilij Kapnist, Iwan Chemnitzer, Denis Fonwisin, Hugo von Hofmannsthal. 

2. Russlanddeutsche Schriftsteller sind: 

· nur deutsche Schriftsteller, die in Russland leben; 

· nur russische Schriftsteller, die in Deutschland leben; 

· aus Russland nach Deutschland emigrierte Schriftsteller unterschiedlicher Nationalitäten; 

· schriftstellerisch tätige Nachfahren von Emigranten, die aus Deutschland nach Russland kamen und in seltenen Fällen auch Deutsche, die in die Sowjetunion emigrierten bzw. deren Nachfahren; 

· Schriftsteller mit gemischter ethnischer Herkunft – mit russischen und deutschen Wurzeln.

3. Eine herausragende und vielseitige Persönlichkeit war der russlanddeutsche Schriftsteller, Dichter, Dramaturg, Publizist, Volkskundler, Literaturwissenschaftler, Pädagoge und Lehrbuchautor: 

· Robert Weber; 

· Victor Klein; 

· Alexander Beck; 

· Friedrich Bolger; 

· Dominik Hollmann. 

4. Welcher der folgenden Romane diente als Vorlage für den 1995 in Deutschland unter der Regie von Thorsten Näter gedrehten Spielfilm „Nadja: Heimkehr in die Fremde“?
1. „Das Mädchen vom Fährhaus“ von Nelly Däs;

2. „Die erkämpfte Scholle“  von Victor Klein;

3. „Zwietracht“ (russ.)  von Herold Belger;

4. „Der Ruf“ (russ.) von Herold Belger;

5. „Augustwege“ (russ.) von Igor Schönfeld.

5. Der Autor bzw. die Autorin der Bücher „Tränen sind Linsen“, „Schatten auf der Tapete. Gedichte und Übersetzungen aus dem Deutschen“ (russ.) und „Scherben“ (liegt in einer russischen und einer deutschen Autorenvariante vor) heißt: 

· Nelly Wacker; 

· Alexander Schmidt; 

· Waldemar Weber; 

· Lore Reimer;

· Rudolf Jacquemien.  

6. Lange Zeit hatten die fast zwei Millionen in der Sowjetunion lebenden Deutschen keinen eigenen Musentempel. Aber dann hob sich Weihnachten 1980 in dem kasachischen Städtchen Temirtau der Vorhang für die Zuschauer im Deutschen Theater. Die künftige Theatertruppe bestand aus Absolventen der renommierten Stschepkin-Theaterhochschule in Moskau. Die Stücke für das deutsche Schauspielhaus schrieben russlanddeutsche Schriftsteller wie …
7. In Moskau leben u.a. folgende russlanddeutsche Schriftsteller:  … .   

Die Antworten sind bis zum 15. Juni 2014 an die E-Mail-Adresse  informHYPERLINK "mailto:inform@rusdeutsch.ru"@HYPERLINK "mailto:inform@rusdeutsch.ru"rusdeutschHYPERLINK "mailto:inform@rusdeutsch.ru".HYPERLINK "mailto:inform@rusdeutsch.ru"ru  mit dem Betreff „Конкурс уполномоченного“ („Preisausschreiben des Aussiedlerbeauftragten“) oder auf dem Postweg an folgende Adresse zu schicken: Москва, 119435, Малая Пироговская, 5, МНГ, „Конкурс уполномоченного“. Mehr zum Preisausschreiben unter www.RusDeutsch.ru
